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(54) STAUBSAUGER, VORZUGSWEISE HANDSTAUBSAUGER

(57) Die Erfindung betrifft einen Staubsauger (1),
vorzugsweise einen Handstaubsauger (1), mit einem
Gebläse (12) mit einem Laufrad zur Erzeugung eines
Luftstroms, mit einem ersten elektrischen Motor (12a)
zum Antreiben des Laufrads des Gebläses (12), mit einer
Saugdüse (14) mit einer rotierbaren Bürste (15) und mit
einem zweiten elektrischen Motor (15a) zum Antreiben

der rotierbaren Bürste (15). Der Staubsauger (1) ist da-
durch gekennzeichnet, dass der Staubsauger (1) ausge-
bildet ist, den zweiten elektrischen Motor (15a) drehzahl-
geregelt mit einer vorbestimmten Soll-Drehzahl zu be-
treiben, und wobei die Steuerungseinheit ferner ausge-
bildet ist, den ersten elektrischen Motor zu betreiben.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Staubsauger, vor-
zugsweise einen Handstaubsauger, gemäß dem Ober-
begriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Zu den Reinigungsgeräten gehören die Staub-
sauger, welche Luft samt Schmutz von einem Unter-
grund in sich einsaugen und die Luft zumindest im We-
sentlichen vom Schmutz gereinigt wieder nach außen
hin abgeben können. Derartige Staubsauger können
zum Betrieb mit einem Kabel mit einer Steckdose ver-
bunden werden. Es kann jedoch für den Benutzer kom-
fortabler sein, das Kabel beim Staubsaugen nicht beach-
ten zu müssen, weshalb auch Akkustaubsauger bekannt
und verbreitet sind, welche einen Akku bzw. einen Ak-
kumulator als wiederaufladbaren elektrischen Energie-
speicher aufweisen. Insbesondere die vergleichsweise
kompakten und leichten Handstaubsauger werden häu-
fig akkubetrieben hergestellt, um den Einsatz für den Be-
nutzer schneller und einfacher zu ermöglichen.
[0003] Ein Staubsauger weist ein Gebläse auf, wel-
ches den Luftstrom erzeugen kann. Auf der Ansaugseite
des Gebläses kann hierdurch ein Unterdruck erzeugt
werden, welcher für ein Nachströmen von Luft sorgen
kann; dieser Abschnitt des Staubsaugers kann auch als
Unterdruckbereich des Staubsaugers bezeichnet wer-
den.
[0004] Auf der gegenüberliegenden Seite des Geblä-
ses, zu der der Luftstrom hin gerichtet ist, befinden sich
üblicherweise wenigstens ein Filter bzw. ein Filtersys-
tem, durch den der Luftstrom hindurchgeführt wird. Die-
ser Abschnitt des Staubsaugers kann auch als Über-
druckbereich des Staubsaugers bezeichnet werden. Der
Filter kann den Schmutz wie z.B. Staub, insbesondere
Hausstaub, sowie sonstige kleinere Partikel aus dem
Luftstrom zurückhalten und hierdurch den Luftstrom fil-
tern, welcher dann den Staubsauger sauberer als beim
Einsaugen verlassen kann. Hierdurch kann der Unter-
grund vom Schmutz gereinigt werden. Der Untergrund
kann eine beliebige Oberfläche wie z.B. ein Fußboden
bzw. dessen Bodenbelag sein.
[0005] Die Führung des Luftstroms samt Schmutz
kann, je nach Ausführungsform des Staubsaugers, direkt
über eine Saugdüse als Ansaugöffnung erfolgen, welche
Bestandteil des Staubsaugers selbst ist. Die Saugdüse,
welche auch als Bodendüse bezeichnet werden kann,
kann jedoch auch über einen Saugschlauch und ggfs.
über ein zusätzliches Teleskoprohr mit dem Staubsauger
verbunden sein; in diesem Fall können der Staubsauger
und die übrigen Komponenten wie Saugdüse, Saug-
schlauch und ggfs. Teleskoprohr zusammen auch als
Staubsaugersystem bezeichnet werden. In jedem Fall
kann die Saugdüse von einem Benutzer über einen Un-
tergrund geführt werden, um von dort Schmutz mit der
eingesogenen Luft aufzunehmen.
[0006] Zur Verbesserung der Reinigungswirkung kann
im Bereich der Saugdüse eine Bürste angeordnet sein,
welche rotierend angetrieben werden kann, um den zu

reinigenden Untergrund zu bürsten und hierdurch
Schmutz zum Beispiel aus den Fasern eines Teppichs
zu lösen, damit der gelöste Schmutz wirkungsvoller vom
Luftstrom abgeführt werden kann. Dies kann die Reini-
gungswirkung des Staubsaugers verbessern. Diese
Bürste kann auch als Bodenbürste oder als Borstwalze
bezeichnet werden.
[0007] Das Gebläse derartiger Staubsauger wird übli-
cherweise von einem elektrischen Motor betrieben. Hier-
zu werden häufig bürstenlose elektrische Motoren ein-
gesetzt, welche keine Schleifringe oder Kommutatoren
und Bürsten zwischen Rotor und Stator aufweisen, wel-
che verschleißen können. Daher weisen bürstenlose
elektrische Motoren üblicherweise eine längere Lebens-
dauer bzw. eine höhere Standzeit als elektrische Moto-
ren mit Bürsten auf. Dies kann sich entsprechend positiv
auf die Lebensdauer bzw. auf die Standzeit des Staub-
saugers auswirken. Auch weisen bürstenlose elektrische
Motoren üblicherweise eine höhere Leistung als bürsten-
behaftete elektrische Motoren auf.
[0008] Die Bodenbürste kann ebenfalls mit einem elek-
trischen Motor betrieben werden, welcher jedoch übli-
cherweise aus Kostengründen mit Bürsten, d.h. als bürs-
tenbehafteter elektrischer Motor, ausgebildet ist.
[0009] Bekannt ist es dabei, beide elektrische Motoren
eines derartigen Staubsaugers mit jeweils einer separa-
ten Steuerungseinheit bzw. mit einem separaten Cont-
roller zu betreiben, d. h. beide elektrische Motoren wei-
sen jeweils eine Steuerungseinheit bzw. einen Controller
auf, welcher lediglich den jeweiligen elektrischen Motor
steuern bzw. regeln kann. Dabei werden die elektrischen
Motoren derartiger Staubsauger üblicherweise von ihrer
jeweiligen Steuerungseinheit auf eine konstante Span-
nung am jeweiligen elektrischen Motor in Abhängigkeit
der Spannungsquelle geregelt. Bei akkubetriebenen
Staubsaugern wird auf die Ausgangsspannung des Ak-
kus geregelt.
[0010] Nachteilig ist hierbei, dass die Verwendung von
zwei derartigen Steuerungseinheiten zu entsprechen-
den Kosten führt. Auch benötigen beide Steuerungsein-
heiten Bauraum und verbrauchen elektrische Energie,
welche bei einem akkubetriebenen Staubsauger be-
grenzt ist. Ferner ist eine Kommunikation zwischen den
beiden Steuerungseinheiten erforderlich, was einen zu-
sätzlichen Aufwand hinsichtlich Materialkosten, Monta-
gekosten, Bauraum und elektrischem Energiebedarf be-
deuten kann.
[0011] Daher ist es bekannt, lediglich eine Steuerungs-
einheit bzw. einen Controller für beide elektrische Moto-
ren eines derartigen Staubsaugers zu verwenden, so
dass die Kosten, der Bedarf an Bauraum und der elek-
trische Energieverbrauch reduziert werden können.
[0012] Die WO 2014/199137 A1 beschreibt einen
Staubsauger mit einer Saugquelle, einem Saugkopf und
einem Steuergerät. Die Saugquelle umfasst ein Flügel-
rad und einen ersten Motor zum Antrieb des Flügelrads,
und der Reinigungskopf umfasst ein Rührwerk und einen
zweiten Motor zum Antrieb des Rührwerks. Der erste Mo-
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tor ist ein bürstenloser Motor und der zweite Motor ist ein
bürstenbehafteter Motor. Die Steuerung ist so konfigu-
riert, dass sie Steuersignale zur gleichzeitigen Steuerung
der Erregung des ersten Motors und des zweiten Motors
erzeugt. Der Staubsauger weist einen Spannungssensor
auf, welcher der Steuereinheit ein Maß für die Größe
einer Versorgungsspannung liefert, die zur Erregung des
ersten Motors und des zweiten Motors verwendet wird.
Die Steuereinheit erzeugt die Steuersignale so, dass die
Ausgangsleistung des ersten Motors konstant ist und die
Eingangsspannung zum zweiten Motor als Reaktion auf
Änderungen der Versorgungsspannung konstant ist.
[0013] Nachteilig ist bei der Regelung des elektrischen
Motors der Bodenbürste auf eine konstante Spannung,
dass sich die Drehzahl der Bodenbürste verringern kann,
falls die Bodenbürste eine Belastung erfährt. Eine der-
artige Belastung kann beispielsweise auftreten, falls die
Bodenbürste über einen Teppich, insbesondere mit dicht
angeordneten Fasern, als Untergrund geführt wird. Dies
kann die Reinigungswirkung bzw. die Reinigungsleis-
tung der Bodenbürste entsprechend reduzierten.
[0014] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ei-
nen Staubsauger zur Verfügung zu stellen, welcher auch
bei einem schwierig zu reinigenden Untergrund wir-
kungsvoll betrieben werden kann. Dies soll vorzugswei-
se möglichst einfach, kostengünstig, bauraumsparend
und bzw. oder energiesparend erfolgen. Dies soll vor-
zugsweise für akkubetriebene Staubsauger umgesetzt
werden. Zumindest soll eine Alternative zu bekannten
derartigen Staubsaugern geschaffen werden.
[0015] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
einen Staubsauger mit den Merkmalen des Patentan-
spruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen und Wei-
terbildungen der Erfindung ergeben sich aus den nach-
folgenden Unteransprüchen.
[0016] Die Erfindung betrifft somit einen Staubsauger,
vorzugsweise einen Handstaubsauger, mit einem Ge-
bläse mit einem Laufrad zur Erzeugung eines Luftstroms,
mit einem ersten elektrischen Motor zum Antreiben des
Laufrads des Gebläses, mit einer Saugdüse mit einer
rotierbaren Bürste und mit einem zweiten elektrischen
Motor zum Antreiben der rotierbaren Bürste.
[0017] Der Staubsauger ist dadurch gekennzeichnet,
dass der Staubsauger ausgebildet ist, den zweiten elek-
trischen Motor drehzahlgeregelt mit einer vorbestimmten
Soll-Drehzahl zu betreiben, wobei die Steuerungseinheit
ferner ausgebildet ist, den ersten elektrischen Motor zu
betreiben. Dies kann beispielsweise wie nachfolgend be-
schrieben erfolgen.
[0018] Der Erfindung liegt dabei die Erkenntnis zu-
grunde, dass sich die Drehzahl des zweiten elektrischen
Motors der Bodenbürste und damit dessen Reinigungs-
wirkung bzw. Reinigungsleistung reduzieren kann, falls
die Bodenbürste zum Beispiel durch den Kontakt zu ei-
nem sehr dichten Teppich eine vergleichsweise große
Belastung erfährt. Die konstant geregelte Spannung des
zweiten elektrischen Motors kann einer derartigen Be-
lastung nicht entgegenwirken und die Drehzahl konstant

bzw. ausreichend hoch halten, um die gewünschte bzw.
eine zumindest akzeptable Reinigungswirkung in dieser
Situation zu erreichen.
[0019] Erfindungsgemäß wird daher die Drehzahl des
zweiten elektrischen Motors auf eine vorbestimmte Soll-
Drehzahl geregelt, wodurch die rotierbare Bürste mit
bzw. nahe der vorbestimmten Soll-Drehzahl betrieben
werden kann. Entsprechend kann die vorbestimmte Soll-
Drehzahl von dem zweiten elektrischen Motor auch dann
zumindest im Wesentlichen erreicht und gehalten wer-
den, wenn vergleichsweise große und bzw. oder schwan-
kende Belastungen der rotierbaren Bürste auftreten. Ent-
sprechend kann das gewünschte Reinigungsergebnis
erreicht bzw. verbessert werden.
[0020] Gemäß einem Aspekt der Erfindung ist der
Staubsauger ausgebildet, eine Ist-Drehzahl des zweiten
elektrischen Motors zu erfassen, und der Staubsauger
weist eine Steuerungseinheit auf, welche ausgebildet ist,
die erfasste Ist-Drehzahl des zweiten elektrischen Mo-
tors und die vorbestimmte Soll-Drehzahl des zweiten
elektrischen Motors zu erhalten und den zweiten elektri-
schen Motor in Abhängigkeit der Differenz zwischen Ist-
Drehzahl und Soll-Drehzahl zu betreiben. Dies kann die
Umsetzung eines drehzahlgeregelten Betriebs des zwei-
ten elektrischen Motors ermöglichen.
[0021] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
ist die vorbestimmte Soll-Drehzahl des zweiten elektri-
schen Motors konstant. Dies kann eine konstante Reini-
gungsleistung, selbst auf unterschiedlichen bzw. wech-
selnden Untergründen, ermöglichen.
[0022] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
kann die vorbestimmte Soll-Drehzahl des zweiten elek-
trischen Motors von einem Benutzer vorgegeben und
bzw. oder verändert werden. Dies kann beispielsweise
mittels eines entsprechenden Bedienelements des
Staubsaugers erfolgen, welches vorzugsweise vom Be-
nutzer mit der Hand eingestellt bzw. verändert werden
kann. Dies kann beispielsweise mittels eines Drehknopfs
oder dergleichen erfolgen. Die Einstellungen können in
Stufen oder stufenlos vorgenommen werden. Hierdurch
kann der Benutzer Einfluss auf die Drehzahl der rotier-
baren Bürste und damit auf dessen Reinigungsleistung
sowie auf die hierdurch verbrauchte elektrische Energie
und den hierdurch erzeugten Lärmpegel nehmen.
[0023] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
kann die vorbestimmte Soll-Drehzahl des zweiten elek-
trischen Motors von dem Staubsauger selbsttätig in Ab-
hängigkeit eines erkannten Untergrunds vorgegeben
und bzw. oder verändert werden. Dies kann eine selbst-
ständige Einstellung der Soll-Drehzahl des zweiten elek-
trischen Motors in Abhängigkeit des jeweiligen Unter-
grunds ermöglichen. Der Untergrund kann beispielswei-
se durch die Veränderung der Werte bzw. durch die ak-
tuell anliegenden Werte unterschiedlicher physikalischer
Größen selbstständig von dem Staubsauger bzw. des-
sen Steuerungseinheit erkannt werden.
[0024] Die Steuerungseinheit ist ferner ausgebildet,
den ersten elektrischen Motor zu betreiben. Mit anderen
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Worten können sowohl der erste elektrische Motor als
auch der zweite elektrische Motor von derselben Steu-
ereinheit betrieben werden. Hierdurch kann auf eine
zweite Steuerungseinheit für den ersten elektrischen Mo-
tor verzichtet werden. Dies kann Kosten für die Anschaf-
fung und für die Montage einer weiteren Steuerungsein-
heit sparen. Auch kann hierdurch der erforderliche Bau-
raum reduziert werden. Dies kann sich ferner vorteilhaft
auf einen reduzierten Energieverbrauch des Staubsau-
gers auswirken. Vorteilhaft ist des Weiteren, dass die
Daten von zwei Steuerungseinheiten bzw. von zwei Con-
trollern schlechter ausgewertet werden können als die
Daten einer einzigen Steuerungseinheit bzw. eines ein-
zigen Controllers, um selbsttätig ablaufende bzw. aus-
führbare Funktionen bei dem Staubsauger vorzusehen.
[0025] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
ist die Steuerungseinheit ferner ausgebildet, den ersten
elektrischen Motor leistungsgeregelt mit einer vorbe-
stimmten Soll-Leistung zu betreiben. Auf diese Art und
Weise kann der erste elektrische Motor des Gebläses
bei einer vorbestimmten und insbesondere bei einer kon-
stanten Soll-Leistung betrieben werden.
[0026] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
ist der Staubsauger ausgebildet, eine Ist-Leistung des
ersten elektrischen Motors zu erfassen, und die Steue-
rungseinheit ist ausgebildet, die erfasste Ist-Leistung des
ersten elektrischen Motors und die vorbestimmte Soll-
Leistung des ersten elektrischen Motors zu erhalten und
den ersten elektrischen Motor in Abhängigkeit der Diffe-
renz zwischen Ist-Leistung und Soll-Leistung zu betrei-
ben. Dies kann die Umsetzung eines leistungsgeregelten
Betriebs des ersten elektrischen Motors ermöglichen.
[0027] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
ist die Steuerungseinheit ferner ausgebildet, den ersten
elektrischen Motor drehzahlgeregelt mit einer vorbe-
stimmten Soll-Drehzahl zu betreiben. In diesem Fall kann
der erste elektrische Motor des Gebläses bei einer vor-
bestimmten Soll-Drehzahl vergleichbar dem zweiten
elektrischen Motor der rotierbaren Bürste betrieben wer-
den.
[0028] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
ist der Staubsauger ausgebildet, eine Ist-Drehzahl des
ersten elektrischen Motors zu erfassen, und die Steue-
rungseinheit ist ausgebildet, die erfasste Ist-Drehzahl
des ersten elektrischen Motors und die vorbestimmte
Soll-Drehzahl des ersten elektrischen Motors zu erhalten
und den ersten elektrischen Motor in Abhängigkeit der
Differenz zwischen Ist-Drehzahl und Soll-Drehzahl zu
betreiben. Dies kann die Umsetzung eines drehzahlge-
regelten Betriebs des ersten elektrischen Motors ermög-
lichen.
[0029] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
ist der Staubsauger, vorzugsweise eine Steuerungsein-
heit, ausgebildet, den ersten elektrischen Motor pulswei-
tenmoduliert mit variabler Frequenz zu betreiben, wobei
die variable PWM-Frequenz ein ganzzahliges Vielfaches
der Drehfeldfrequenz des ersten elektrischen Motors ist.
Dies kann eine Möglichkeit sein, den ersten elektrischen

Motor zu betreiben.
[0030] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
ist der Staubsauger, vorzugsweise die Steuerungsein-
heit, ausgebildet, den zweiten elektrischen Motor puls-
weitenmoduliert mit variabler Frequenz zu betreiben, wo-
bei die variable PWM-Frequenz des zweiten elektrischen
Motors synchron zur variablen PWM-Frequenz des ers-
ten elektrischen Motors ist. Dies kann einen pulsweiten-
modulierten Betrieb auch des zweiten elektrischen Mo-
tors ermöglichen.
[0031] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
ist der erste elektrische Motor bürstenlos ausgebildet.
Dies kann die Leistung und bzw. oder die Langlebigkeit
des ersten elektrischen Motors des Gebläses erhöhen.
[0032] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
ist der zweite elektrische Motor bürstenlos oder bürsten-
behaftet ausgebildet. Als bürstenloser elektrischer Motor
kann der zweite elektrische Motor der rotierbaren Bürste
eine vergleichsweise hohe Leistung und bzw. oder eine
vergleichsweise hohe Langlebigkeit aufweisen. Wird der
zweite elektrische Motor bürstenbehaftet ausgebildet, so
kann dies die Anschaffungskosten reduzieren.
[0033] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
weist der Staubsauger einen wiederaufladbaren elektri-
schen Energiespeicher auf, welcher ausgebildet ist, den
ersten elektrischen Motor und den zweiten elektrischen
Motor, vorzugsweise und eine Steuerungseinheit, elek-
trisch zu versorgen. Der wiederaufladbare elektrische
Energiespeicher kann insbesondere ein Akkumulator
bzw. ein Akku sein. Dies kann die Verwendung des
Staubsaugers für den Benutzer ohne störendes Kabel
für die elektrische Stromversorgung ermöglichen.
[0034] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in der
Zeichnung rein schematisch dargestellt und wird nach-
folgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 eine schematische Seitenansicht eines erfin-
dungsgemäßen Staubsaugers in Form eines
erfindungsgemäßen Handstaubsaugers.

[0035] Die o.g. Figur wird in kartesischen Koordinaten
betrachtet. Es erstreckt sich eine Längsrichtung X, wel-
che auch als Tiefe X oder als Länge X bezeichnet werden
kann. Senkrecht zur Längsrichtung X erstreckt sich eine
Querrichtung (nicht dargestellt), welche auch als Breite
bezeichnet werden kann. Senkrecht sowohl zur Längs-
richtung X als auch zur Querrichtung erstreckt sich eine
vertikale Richtung Z, welche auch als Höhe Z bezeichnet
werden kann.
[0036] Die Figur 1 zeigt eine schematische Seitenan-
sicht eines erfindungsgemäßen Staubsaugers 1 in Form
eines Handstaubsaugers 1. Der Handstaubsauger 1
weist ein Gehäuse 10 auf, welches mittels eines Griffs
11 von einem Benutzer gehalten und geführt werden
kann. In dem Gehäuse 10 ist ein Gebläse 12 samt eines
ersten elektrischen Motors 12a zum Antreiben des Ge-
bläses 12 angeordnet. Der erste elektrische Motor 12a
ist bürstenlos ausgebildet. Ferner sind mindestens ein
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Filter und eine Ausblasöffnung vorhanden (nicht darge-
stellt).
[0037] Dem Griff 11 gegenüberliegend ist ein Saugrohr
13 an dem Gehäuse 10 angeordnet. An dem dem Ge-
häuse 10 angewandten Ende des Saugrohrs 13 ist eine
Saugdüse 14 vorgesehen, welche auch als Bodendüse
14 oder als Bürstenkopf 14 bezeichnet werden kann. Die
Saugdüse 14 weist einen Innenraum auf, welcher in der
vertikalen Richtung Z nach unten hin mittels einer Öff-
nung 16 offen ausgebildet ist, welche auch als Ansaug-
öffnung 16 bezeichnet werden kann. Innerhalb des In-
nenraums der Saugdüse 14 ist eine rotierbare Bürste 15
angeordnet, welche mittels eines zweiten elektrischen
Motors 15a rotatorisch angetrieben werden kann. Auch
der zweite elektrische Motor 15a ist bürstenlos ausgebil-
det.
[0038] Der Handstaubsauger 1 weist ferner eine Steu-
erungseinheit 17 auf, welche sowohl den ersten elektri-
schen Motor 12a als auch den zweiten elektrischen Motor
15a betreiben kann. Dies kann insbesondere über puls-
weitenmodellierte Signale erfolgen. Dabei kann die Ist-
Drehzahl des zweiten elektrischen Motors 15a senso-
risch erfasst und diese Information der Steuerungsein-
heit 17 zur Verfügung gestellt werden. Ferner kann der
Steuerungseinheit 17 eine Soll-Drehzahl zum Beispiel
fest oder aber auch veränderlich, zum Beispiel seitens
des Benutzers mittels eines verstellbaren Bedienele-
ments (nicht dargestellt), vorgegeben sein.
[0039] Die Steuerungseinheit 17 kann die Ist-Drehzahl
und die Soll-Drehzahl miteinander vergleichen und in Ab-
hängigkeit der Differenz die pulsweitenmodellierten Sig-
nale entsprechend vorgeben, dass die gewünschte Soll-
Drehzahl des zweiten elektrischen Motors 15a erreicht
werden kann. Der erste elektrische Motor 12a kann ver-
gleichsweise drehzahlgeregelt oder auch leistungsgere-
gelt von der Steuerungseinheit 17 betrieben werden. Der
erste elektrische Motor 12a, der zweite elektrische Motor
15a und die Steuerungseinheit 17 können von einem wie-
deraufladbaren elektrischen Energiespeicher 18 elek-
trisch versorgt werden.
[0040] Der Handstaubsauger 1 kann von einem Be-
nutzer auf einen Untergrund 2 wie zum Beispiel auf einen
Boden 2 bzw. auf einen Bodenbelag 2 wie zum Beispiel
auf einen Teppich mit der Saugdüse 14 aufgesetzt und
in der Längsrichtung X vor und zurück bewegt werden,
um den Boden 2 als zu reinigende Fläche 2 abzusaugen
und hierdurch zu reinigen. Hierzu wird der Handstaub-
sauger 1 eingeschaltet, so dass das Gebläse 12 mittels
des ersten elektrischen Motors 12a und die rotierbare
Bürste 15 mittels des zweiten elektrischen Motors 15a
betrieben werden. Hierdurch wird zum einen ein Luft-
strom von dem Gebläse 12 angesogen, welcher über die
Ansaugöffnung 16 in die Saugdüse 14 und von dort über
das Saugrohr 13 zum Gebläse 12 sowie durch wenigs-
tens einen Filter hindurch gereinigt wieder in die Umge-
bung gelangen kann. Zum anderen werden Schmutzp-
artikel wie Staub, Krümel und dergleichen durch die ro-
tierende Bürste 15 vom Boden 2 in den Luftstrom hinein-

gefördert, so dass durch die rotierende Bürste 15 die
reinigende Wirkung auf den Boden 2 verstärkt werden
kann. Durch den drehzahlgeregelten Betrieb des zweiten
elektrischen Motors 15a kann dabei auch bei unter-
schiedlichen Untergründen 2 sichergestellt werden, dass
die Reinigung des Untergrunds 2 mit der gewünschten
Drehzahl stattfindet, wodurch auch die gewünschte Rei-
ni-gungswirkung bzw. Reinigungsleistung erreicht wer-
den kann.

Bezugszeichenliste (Bestandteil der Beschreibung)

[0041]

X Längsrichtung; Tiefe; Länge
Z vertikale Richtung; Höhe

1 Staubsauger; Handstaubsauger
10 Gehäuse
11 Griff des Gehäuses 10
12 Gebläse
12a erster (bürstenloser) elektrischer Motor des Ge-

bläses 12
13 Saugrohr
14 Saugdüse; Bodendüse; Bürstenkopf
15 rotierbare (Boden)Bürste; rotierbare Borstwalze
15a zweiter (bürstenloser) elektrischer Motor der ro-

tierbaren (Boden)Bürste 15
16 (Ansaug)Öffnung
17 Steuerungseinheit
18 wiederaufladbarer elektrischer Energiespeicher;

Akkumulator; Akku

2 Untergrund; Boden; Bodenbelag; zu reinigende Flä-
che

Patentansprüche

1. Staubsauger (1), vorzugsweise Handstaubsauger
(1),

mit einem Gebläse (12) mit einem Laufrad zur
Erzeugung eines Luftstroms,
mit einem ersten elektrischen Motor (12a) zum
Antreiben des Laufrads des Gebläses (12),
mit einer Saugdüse (14) mit einer rotierbaren
Bürste (15) und
mit einem zweiten elektrischen Motor (15a) zum
Antreiben der rotierbaren Bürste (15),
dadurch gekennzeichnet, dass
die Steuerungseinheit (17) ferner ausgebildet
ist, den ersten elektrischen Motor (12a) zu be-
treiben,
der Staubsauger (1) ausgebildet ist, den zweiten
elektrischen Motor (15a) drehzahlgere-gelt mit
einer vorbestimmten Soll-Drehzahl zu betrei-
ben.
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2. Staubsauger (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass

der Staubsauger (1) ausgebildet ist, eine Ist-
Drehzahl des zweiten elektrischen Motors (15a)
zu erfassen, und dass
der Staubsauger (1) eine Steuerungseinheit
(17) aufweist, welche ausgebildet ist, die erfass-
te Ist-Drehzahl des zweiten elektrischen Motors
(15a) und die vorbestimmte Soll-Drehzahl des
zweiten elektrischen Motors (15a) zu erhalten
und den zweiten elektrischen Motor (15a) in Ab-
hängigkeit der Differenz zwischen Ist-Drehzahl
und Soll-Drehzahl zu betreiben.

3. Staubsauger (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die vorbestimmte Soll-Dreh-
zahl des zweiten elektrischen Motors (15a) konstant
ist.

4. Staubsauger (1) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die vorbestimmte Soll-Drehzahl des zweiten elektri-
schen Motors (15a) von einem Benutzer vorgegeben
und/oder verändert werden kann.

5. Staubsauger (1) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die vorbestimmte Soll-Drehzahl des zweiten elektri-
schen Motors (15a) von dem Staubsauger (1) selbst-
tätig in Abhängigkeit eines erkannten Untergrunds
(2) vorgegeben und/oder verändert werden kann.

6. Staubsauger (1) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Steuerungseinheit (17) ferner ausgebildet ist,
den ersten elektrischen Motor (12a) leistungsgere-
gelt mit einer vorbestimmten Soll-Leistung zu betrei-
ben.

7. Staubsauger (1) nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass

der Staubsauger (1) ausgebildet ist, eine Ist-
Leistung des ersten elektrischen Motors (12a)
zu erfassen, und dass
die Steuerungseinheit (17) ausgebildet ist, die
erfasste Ist-Leistung des ersten elektrischen
Motors (12a) und die vorbestimmte Soll-Leis-
tung des ersten elektrischen Motors (12a) zu er-
halten und den ersten elektrischen Motor (12a)
in Abhängigkeit der Differenz zwischen Ist-Leis-
tung und Soll-Leistung zu betreiben.

8. Staubsauger (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Steuerungseinheit (17) ferner ausgebildet ist,
den ersten elektrischen Motor (12a) drehzahlgere-

gelt mit einer vorbestimmten Soll-Drehzahl zu be-
treiben.

9. Staubsauger (1) nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass

der Staubsauger (1) ausgebildet ist, eine Ist-
Drehzahl des ersten elektrischen Motors (12a)
zu erfassen, und dass
die Steuerungseinheit (17) ausgebildet ist, die
erfasste Ist-Drehzahl des ersten elektrischen
Motors (12a) und die vorbestimmte Soll-Dreh-
zahl des ersten elektrischen Motors (12a) zu er-
halten und den ersten elektrischen Motor (12a)
in Abhängigkeit der Differenz zwischen Ist-
Drehzahl und Soll-Drehzahl zu betreiben.

10. Staubsauger (1) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass

der Staubsauger (1), vorzugsweise eine Steue-
rungseinheit (17), ausgebildet ist, den ersten
elektrischen Motor (12a) pulsweitenmoduliert
mit variabler Frequenz zu betreiben,
wobei die variable PWM-Frequenz ein ganzzah-
liges Vielfaches der Drehfeldfrequenz des ers-
ten elektrischen Motors (12a) ist.

11. Staubsauger (1) nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass

der Staubsauger (1), vorzugsweise die Steue-
rungseinheit (17), ausgebildet ist, den zweiten
elektrischen Motor (15a) pulsweitenmoduliert
mit variabler Frequenz zu betreiben,
wobei die variable PWM-Frequenz des zweiten
elektrischen Motors (15a) synchron zur variab-
len PWM-Frequenz des ersten elektrischen Mo-
tors (12a) ist.

12. Staubsauger (1) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der erste elektrische Motor (12a) bürstenlos ausge-
bildet ist.

13. Staubsauger (1) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der zweite elektrische Motor (15a) bürstenlos oder
bürstenbehaftet ausgebildet ist.

14. Staubsauger (1) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, gekennzeichnet durch
einen wiederaufladbaren elektrischen Energiespei-
cher (18), welcher ausgebildet ist, den ersten elek-
trischen Motor (12a) und den zweiten elektrischen
Motor (15a), vorzugsweise und eine Steuerungsein-
heit (17), elektrisch zu versorgen.
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